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Hawik IV Testung bei AD(H)S unterstützt die Diagnostik und Förderberatung bezüglich 
AD(H)S-assozierter Störungen der exekutiven Hirnfunktionen (z.B. eingeschränktes 
verbales Arbeitsgedächtnis) 
 
Nicola Schädler, Olaf Hampel, Reiner Hasmann 
 
 
Zwischen 2005 und September 2007 wurden am SPZ der Kinderklinik Kohlhof im Rahmen 
der Normierung des HAWIK-IV  Testes 58 Schulkinder mit ADHS (F90.0; F90.1; F90.8; 
F90.9) untersucht. Die Untersuchung schloss insbesondere ADHS-Patienten mit deutlichen 
schulischen Lernproblemen ein; auch verbunden mit der Hoffnung durch ein differenziertes 
Intelligenztestprofil Hinweise für eine optimierte Förderberatung zu erhalten. 
 
Unser Vortrag auf dem Forschungstag wird die Ergebnisse der Auswertung der HAWIK-IV 
Profile dieser Patienten vorstellen und Möglichkeiten zur Diagnostik neuropsychologischer 
Teilleistungsstörungen am HAWIK-IV Profil, sowie Möglichkeiten einer optimierten Förder- 
und Lernberatung auf der Basis der HAWIK-IV Profile exemplarisch beleuchten. 
 
Als „amuse geulle“ vorab einige Zahlen und Fakten dieser 58 Schulkinder mit ADHS: 
Mittelwert der Intelligenz     90  
Mittelwert der Handlungsintelligenz   98 
Mittelwert der Sprachintelligenz   92 
Mittelwert des verbalen Arbeitsgedächtnisses 84 
Mittelwert der visuellen Arbeitsgeschwindigkeit 92 
 
Diese Zahlen bestätigen vergleichbare Stichproben bei Schulkindern in den USA in dem 
Sinne, dass ADHS-Kinder schlechtere IQ-Leistungen zeigen als Nicht-ADHS-Kinder. Das 
schlechte Abschneiden im Bereich des verbalen Arbeitsgedächtnisses wird bei 
angelsächsischen Stichproben ebenfalls oft beschrieben aber in der Tradition von Russell 
Barkley in die Störung der exekutiven Hirnfunktionen integriert. 
 
Wir freuen uns auf eine lebhafte Diskussion im Plenum über Testprofile bei ADHS und sich 
testpsychologisch darstellbare ADHS-Subgruppen, welche aus unserer klinischen 
Wahrnehmung teilweise mit günstigeren oder ungünstigeren Prognosen assoziiert sind. 
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